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ANFRAGE 

der Abgeordneten P-etrovlc. Freundlnnen und Freunde 

on det"'l Bundesmln1ster für Arbeit u'ld Sozlales 

t:>etn:.ffend DrohGndQ Schll~ung der NÖ FraU&noorafungsstell6n 

Seit 1988 gibt es In N6 neun Fr~beratu1igsstellen. Houptg/'l.llld Ihrer Errichtung waren 
orbeltsmorktpollt1sche Übertegl.Tlgen zur Bek.ampT\.ng oor FrouenorooltsJosIgkelt In den BeZlrKen, dte 
von besonders hohen Arbel~loslgk&/tszohJ&I1 gekerYlZeJclY'let Sind. 
Von Anfang on hoben sich die FrouenberatuigssteiJen nicht nur mIt den Arbeitsproblemen der Frauen 
besct'lOft1gt, sondem elne genzhelt1lche Beratung angeboten, wall es bei vielen Frauen eine Summe 
von ~roblemen gibt. de mlt Arb6lts1osJgkeit verbunden sind. 
Die vJelfCllt1gen Angebote, die dle MltarbelteT1/'"\1"'1er1 der FrauenbGrotl.ngssteJlen entwickelt OOoon. um 
arbet:tslose Frauen zu ur'ltersMzen, das Ist Jeweils eine unterscrvedllcne Kombination aus Inforrnat10n. 
Ber~g U'")d Kursar,geboten, wtrd von der AMS nicht mehr als förde~rdlg erachtet. Derzeit gilt 
os alleinige Grundlage der Pro}ektfördefU'1g die VermJii1ungse1T1zlenz bel aktlvlerenden 
Kursmoßnallmen. 
Dos bedeutet eJnersGtts, da3 die sotJalen Probfemat1ken, die mit Arbeltsloslgkelt einhergehen nicht 
mehr gesehen und gelOst werden können und andererselrs damit auch Oie proresslonellen GrundsOtze 
der allgemeinen Beratung In Frage gestellt werden. 
DadUrch verilert de Arbeltsrnarktpollt1k jeden sozJa1en Charakter und wfrd zur reinen Vermittlung der 
krOft1gen und 1Dchtlgen - vorwiegend TT'Kn'IIlchen - ArbettssVchenden. 
Unter e!rI9m höchst fragwürdJgen Efflzlenzkr1terlLrn werden die bisher erbrachten vlelfOlt1gen 
Le/.stungend@( F(OUSI"lberan..Jr)QSSte/len rJcht mehr als ErfoIgsK11tel1urn Qr)GrKCY'Int. 
Glelchzel11g herrscnt bel den etablierten SozIOlportnem, die derzelt TrOg er des AMS sInd, keinesfallS ein 
Olinllches EfftzlenzkrtterlLrn. Dort werden nach wie vor nach dem GIeßkannenprinzip In rot - schwarzen 
Tranchen drE;;/stelUge MIlIIonenbetrOge ausgeschüttet. EntscheJdUngstrOger slnd Im ANlS prakt1sch 
oussch!I.;;8Ilch MOnner. 

Die fino."IZIalle Abslchen;ng der Frauenberat\.ngssteJlen Ist eine arbeltsmarkt-, sazJOI-l..Jr1d 
traue.. ipollt1sChe No'lwendl gkelt. 

Die unterrer11gten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1. \NIe hOch war die F6rderung der rJeder6s'terrelchlschen Frauenprojekte In den letzten zehn 
Jahran? (Sitte nur fra~n'örderung auflisten und keine Vermengung mit Famlllen- bzw. 
KlndGr1örderungen vornehmen 111) 

2. Ist es zutreffend, daß Selbs'tt:>e'NUßtselnstTalnings zur ErlOIigLJIIg einer rJcht reslgnat1ven HOltung 
noch den nurYnehr prakt1zJerten Krtterien nicht mehr f6rderungswQrdlg sind,? 

~. Glauben SIe, doß massiv dlskr1mJrJerte Gruppen - WIe lT'\Sbesonders die Frauen Im 1000C$ichen 
Raun - olYle derartige Selbstbe'Nl..ßTSelnssemJnare Oberhaupt In die Lage kommen, als 
gleichberechtigte Mltbewerber1nnen am Arbeitsmarkt OJfzUfretGn'? Wem Ja, worauf grUndet 
sich Inre Haltuig "? WeN"! nein, wie kam man dem bl..:.gegnen ? 
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.:. WeJCT'l9.S sJnd de EmZlen:llalter1en für de derzeit In den neun FrOJenberarungsstellen 
angebotenen Cll<tlVlerenden Kursmaßnahmen. wie verbindlich sind sie, welchen stellenwert 
hODen sJe für die weiTere Pro)e1d16rderung durch das AMS? 

5. Welche Er10lgskrtterten hoben die großen sozIOlpartnerscha1i1IChen SchulungslnstltutJonen 
(6FI. WIFI, LFI, USW.) nachZUweisen? Ws hOch wor die VermIttlungsquote bei den vom 
SozlalmlnlstertLrn gef6rderten KursmOßnohrnen 

0) das BFI· 
b) des W1FI 
c)des LFI 

In den letzten drei Jahren? (BItte nach elnzelnen KursmaSnahrTlen U"ld BundesfOndem 
au1'schlClsselnl) 

6. Me hOCh war Il"\Sbe.sondElre die Vermltffungsquote bei den zu 100 % (I) - atso noch dem 
Prlnzfp der Vollkostendeckung ~ agierenden sozlalpartnerschaM1lchen Schulungszentren 
deS 8FI bzw. der arbeitnelY'OOrsel11gen tnteressensvertretungen (Slegmundsherberg, 
Wr. Neustadt, BAZ Engerthsraße und 5Omt1tcher anderer) ? 

7. Werden bel verschledenenSChulungstrOgem (Je nach SoZioipartnemohe) unterschiedliche 
Ef'ftZlenzkrtter1en angewendet? Wenn je, wie rechtfertigen Sie dies Im Uchte der gasGtzlichen 
Besttmmungen? . 

8. Welche Frauenprojekte werQen bereits JeTZt vor die Tatsache gesteift. daß beJ NlchtelnhaJ1'Ur)g 
neuer Efftzlenzkrttenen Ihre F6rdsrurg vemngert oder gesrlchen wird und welche sind dod\.Jrch 
In Ihrer ExIstenz bedroht bzw. In der Weiterfühl'\.B'1g Ihrer bisherigen umfcr\grelchen 
BerahJngstot1gkeit elngeschrönkt? 

9. Welche konkreten Maßnohmen werden Sie setzen, Lm die flnanzfelle Abslcherung der 
nJeder6sterrelchJschen Frouenberat\.ngsste/len zu gewOhrlelsten ? 

10. st1mmt es, daß eins ErmuHgung ror Frauen und MOdchen, beim Arbeltromt vorstellig zu werden 
nicht erwünscht Ist Im Hinblick auf die stot1s11sch ausgeWIesene Erhöhung der Arbeitslosenrote '? 

11. WIevIeIe Frauen sItZen In den AMS - Belroten au1' ollen hierarchischen Ebenen (ReglonolbelrOte, 
l.clndesdlrektlonen, Bundesebene)? 

12. Halten SJe es tUf f6rderungswUrdlg, Frauen und MOdchen zu ermutlgen, sich In 1yplsche 
M6nnerdOlTl6nen elnzumlschen und dert eine ben.Jnlche Karnere anzustreben? 

13. . HOlten Sie des ZIel Glner geschlecht1lchBn Parität auf allen hierarchischen Ebenen und In allen 
Branchen' IIid Sparten für grunds6tzllch erstrebenswert? Wenn nein. wie erklOren Sie sich 
dies Im Uchte des Art. VII der Bundesverfassung und Im Uchte der UN - Konventton Ober die 
Beseitigung aller DISkriminierungen von Frauen, die In Österreich Im Verfossungsrang stehn 

14. Welche Kontrollen zum Schutz von Frauen werden Sie In den männlIch dominierten AMS ~ 
Gremien einbauen, damIt seXls11sche. dlskI1mlnlerende und frouenelnschOchtemde 
Äußerungen und Handlungen unterbleiben? 

15. Welche EInschUlung haben eile M~r In den AMS - 8elroten, um sensIbel Im Zusammenhang 
mit dem brennenden Prob/ern s8)(1S11scher Dlskrtmlnlerungen und trauenfeIndlicher Äußert.rlgen 
umgehen zu können? Sollte es keine geben, ls1 on welche gedacht und wem neIn, warum 
nlcht? 

) 6. Welche foch/lchen QuallflkaHonen welsen dle AMS - Belrofsmltglleder auf, um InhaltlIch 
sachliche EntsCheidungen aber dle Welterf\nanzle\'\Jng von Frouenberatungsstellen zu treffen"? 
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